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Forschung sein , Annahmen , welche über den Inhalt und Zusammenhang dieser Reliefe
aufgestellt sind , und die , gleichwie bewiesen oder gesichert , wiederholt werden M) , als
unerweislich , ja mehr als das , als unwahrscheinlich aufzugehen oder zu bekämpfen,
ohne deswegen zu jener übereilt extremen Ansicht sich zu bekennen , es sei über¬

haupt kein Grundgedanke und keine Ordnung vorhanden , sondern die Metopenplat-
ten seien eingesetzt worden , wie sie grade fertig waren 5'1) . Denn einerseits fehlt
uns jede litterarische Überlieferung , jede , auch nur die flüchtigste Erwähnung der
Parthenonmetopen aus dem Alterthum , andererseits ist , wie aus der unten in einer
Anmerkung *) gegebenen genauen Zusammenstellung hervorgeht , des Erhaltenen oder

* ) Anmerkung . Bestand der Reste der Parthenonmetopen . Das Hauptwerk ist : Bröndsledfs
Reisen in Griechenland 2 . Band ; wichtige Notizen giebt Leake in seiner Topographie von Athen ,
Anhang 16 , p . 400 (der Übers , v. Baiter u . Sauppe) und Stephani im N . Rh. Mus . 4 , S . 11 — 15 .

Der Metopenplatlen waren im Ganzen 92 , nämlich je 14 an der Ost - und Westfront , je 32
an der südlichen und nördlichen Langseite , die wir , von der westlichen Ecke der Südseite anfan¬
gend , mit Nr . 1—92 bezeichnen . Von diesen 92 Metopenplatten befinden sich noch an Ort und
Stelle am Tempel : an der Südseite Nr. 1 , an der ' Ostfront Nr . 33—46 , an der Nordseite Nr . 47 — 49
und 70 — 77 , an der Westfront endlich Nr . 80—92 , im Ganzen 39 Tafeln. In Athen ausserdem,
1833 im Mai gefunden , von der Südseite eine Metope, Ross A . Aufss. S . S , Stephani , S . 11 . [m
britischen Museum befinden sich ausser einigen unbedeutenden Fragmenten von der Südseite Nr. 2 — 9
und Nr . 26—32 , von der Nordseite Nr. 78 (die Eckmetope gegen die Westfront ) , von der Westseite
Nr . 79 (die Eckmetope gegen die Nordseite) , im Ganzen 17 Platten ; im Louvre ist von der Süd¬
seite Nr . 10 , erhalten sind demnach im Original 57 , dazu kommen in Carreys Zeichnungen von
der Südseite Nr . 11 —25 , also alle hier fehlenden , einschliesslich der 1833 aufgefundenen ; von der
Nordseite sind 10 der in der Mitte fehlenden Metopen in Zeichnungen einer unbekannten Hand , die
im Gabinet des eslampes in Paris ' bewahrt werden , und zwar eine dieser zehn Metopen in einer

doppelten Skizze erhalten , deren zweite von Stuart herrührt ; beide sind abgebildet bei Bröndstedt
a . a . O . , S . 279 A und B . — Es fehlen also gänzlich 18 Metopenplatten . — Von den sei es im

Original , sei es in Zeichnungen uns überlieferten 74 Metopenplatlen ist die geringste Zahl der Re¬
liefe völlig oder fast völlig erhdtcn , die meisten Reliefe sind arg , viele bis zur vollkommenen Un¬
kenntlichkeit , nicht wenige bis auf Reste oder Spuren der Figuren verstümmelt , wie die folgende
Übersicht zeigen mag , zu der ich bemerken muss , dass ich hier meine Zweifel gegen die Deutun¬

gen Bröndstedt ’s nicht begründen kann , dass ich aber nach genauer Erwägung kaum eine derselben,
sinnreich erfunden wie sie sein mögen , für wirklich begründet , oder aus den Darstellungen be¬

gründbar halten kann .
Auf der Südseite enthalten Nr . 1 - 10 (Orig .) und Nr. 11 — 12 (Carrey) Kentaurenkämpfe ;

Nr 13—21 (Carrey ) gemischte Gegenstände , welche Bröndstedt aus attischen Mythen und Gülten

so erklärt : Nr . 13 . Demeter und Triptolemos , Nr . 14 . Pandora und Epimetheus , Nr. 15 . Erichtho-
nios als der erste Wagenlenker und Rossebändiger , Nr . 16 . Erechtheus ’ und Eumolpos’ Kampf,
Nr . 17 . Erichthonios und eine Priesterin , Nr . 18 . Die Töchter des Kekrops , Nr. 19 . Themis und

Pandrosos , Nr . 20 . Processionsfrauen mit den heiligen Gesetzbüchern , Nr . 21 . Wöchnerin und Prie¬

sterin am taurischen Holzbilde. Dann folgen wieder Nr. 22— 25 (Carrey) und Nr. 26 — 32 (Orig .)

Kentaurenkämpfe .
Auf der Ostfront sind , wie bemerkt , die Platten noch alle am Platze , aber von den Re¬

liefen sind ganz zerstört Nr . 35 , 40 , 41 , 45 ; von den übrigen zehn lassen absolut keine Deutung
mehr zu , weil sie der Art verstümmelt sind , dass man nicht einmal die Handlung oder die Figuren
erkennen kann , Nr . 36 , 37 und 43 ; erkennbar sind bei Nr . 33 : Reste zweier kämpfenden Männer,
von denen der eine auf den Knien liegt , Nr . 34 nach Leake Herakles unter Iolaos’ Beistand die

Hydra bekämpfend , während Stephani nur noch einen Schlangenkopf erkannte , Nr. 38 Männer¬

kampf , der eine Kämpfer angreifend , der andere , ähnlich wie in Nr. 33 auf das Knie gestürzt ,
Nr . 39 . bäumendes Pferd und Reste einer , wie es scheint , weiblichen Gewandfigur, nach Leake

Athene und Pegasos , was Stephani unter der Bemerkung , dass von Flügeln am Pferde Nichts zu
17

Overbeck , Gesch . d . griech . Plastik . I . 11



258 DRITTES BUCH . SECHSTES CATITEL.

auch nur in erkennbarer Gestalt auf uns Gekommenen so wenig , dass uns jede sichere
Basis der Beurteilung und Vermuthung abgeht . Es bleibt uns also Nichts übrig ,
als die im Original oder in Zeichnungen auf uns gekommenen Platten ihrem Inhalte
nach einzeln zu betrachten und erstere ihrem Stile nach zu würdigen , denn Car-

reys Zeichnungen können , ausser zu einer Forschung Uber den Inhalt , höchstens
noch als Grundlage eines Urteils über die Composition in ihren allgemeinen Zügen
dienen , reichen aber zur Vergegenwärtigung des Stiles als sehr flüchtige und selbst
ungenaue Skizzen in keiner Weise aus . Demnach sind wir auf die Metopenplatten
der Südseite , welche Scenen der Kentauromachie darbieten , beschränkt . Die Platten
sind 1,28 m hoch und 1,21 m breit , ihr Hochrelief springt sehr kräftig , über 10 "

vor , und lässt die Figuren mit dem grössten Tlieil ihres Körpers vom Grunde völlig
gelöst erscheinen . Die überwiegende Mehrzahl der Reliefe stellt Scenen des Kampfes
zwischen einem meistens jugendlichen Griechen und einem älteren , bärtigen Kentauren
dar , und zwar so , dass bald der Kampf unentschieden , bald der Sieg auf der einen
oder der anderen Seite ist ; nur einzelne Platten zeigen Kentauren , welche jugendliche
Weiber rauben oder hinwegzuschleppen suchen , und diese setzen die Darstellungen

entdecken sei , für zweifelhaft erklärt , Nr . 42 . zwei bäumende Pferde und eine langgewandete Figur ,
Nr. 46 . ebenfalls zwei bäumende Pferde ; den Wagen mit Fischen neben den Rädern , den Leake
annimmt , bezweifelt Stephani . Hiernach bleibt nur die eine Metope Nr. 44 mit einer sicher erkenn¬
baren Gruppe übrig , sie stellt Athene im Kampfe gegen einen Mann andringend vor , also , wenig¬
stens sehr wahrscheinlich , eine Scene der Gigantomachie , aus der aber auf gleichen Inhalt der
übrigen Metopen dieser Seite zu schliessen mindestens höchst gewagt ist .

Von den Metopen der Nord Seite fehlen ganz achtzehn Stück , Nr . 50 — 67 , zwei , etwa
Nr . 68 und 69 sind herabgestürzt und zerstört wiedergefunden ; von ihnen stellt die eine wahr¬
scheinlich einen Kampf zwischen Athene und einem vor ihr weichenden Helden oder Giganten
dar , während die andere nur noch die Reste eines eilenden Pferdes , eines ebenso eilenden Man¬
nes und unförmliche Rudera eines am Boden liegenden Besiegten erkennen lässt . Von den übri¬
gen zwölf noch an Ort und Stelle befindlichen Platten sind die Reliefe von Nr. 48 , 49 , 70 , 72 ,
76 , 77 bis zu völliger Unkenntlichkeit zerstört ; erkennbar , wenigstens theilweise , sind die Gegen¬
stände von Nr. 47 : Pferde und Wagen , Nr. 71 : zwei Frauen vor einem Altar oder einer Statuen¬
basis , Nr . 73 und 74 fast gleich : ein nackter Mann und eine bekleidete Frau , welche in Nr . 74
den linken Arm gegen den von ihr abgewendeten , beschildeten Mann ausstreckt , Nr . 78 (in Lon¬
don) relativ gut erhalten : eine reich gewandete Frau auf einem Felsen sitzend und eine leichter be¬
kleidete vor ihr stehend ; da Köpfe und Arme fehlen , ist jede Deutung unmöglich. Dass in den Me¬
topen dieser Nordseite unter Anderem der Amazonenkampf dargestellt war , ist aus Nr. 73 und 74
doch kaum zu schliessen , und was sie sonst enthielten durchaus unnachweisbar .

Die Metopen der Westseite sind mit Ausnahme der ersten (Nr . 79 ) in London befindlichen
noch am Orte ; gänzlich zerstört aber sind die Reliefe von Nr . 82 , 83 , 84 (kleine Reste eines
Knienden) , 85 , 86 (Spuren eines Reiters und Fusskämpfers ), 88 , 90 ; mehr oder weniger erkennbar
sind die Gegenstände von Nr. 79 iLondon) : nackter Reiter auf eilendem Pferde , dessen Kopf und
Beine sehr zerstört sind , Nr. 80 : Kampf zweier nackten Männer zu Fuss , von denen der eine be -
sehildet ist , Nr. 81 : ähnlich wie Nr . 79 , Reiter auf eilendem Pferde , am Boden in der Ecke Rudera
eines Besiegten , Nr . 87 : ganz ähnlich , der Besiegte am Boden besser erhalten , Nr. 89 : wiederum
ganz ähnlich , nur ist der Reiter nicht mehr erkennbar , Nr. 91 : abermals derselbe Gegenstand mit
geringen Variationen der Composition und Erhaltung , Nr . 92 endlich : Zweikampf zu Fuss , de'r eine
Kämpfer kniet besiegt am Boden . Mit welchem Rechte angenommen worden , diese Darstellungen
enthalten historische Gegenstände (welche denn ? ) , mögen die Leser selbst entscheiden ; auch die
Behauptung , es wechseln Kämpfe zu Fuss und zu Ross ab , ist gegenüber dem .Erkennbaren
sehr zweifelhaft.
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